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Viertekjährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen,

d.
v

2 r yr. rn

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk e ger7

in RNordhauſen, Halbere r O u v 1 C r. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

S Zeitung
und Land.

Dienstag den 19. MaiHalle,
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Berlin, d. 18, Mai. Se. Maj. haben den vor
tragenden Rath in der Abtheilung fur das Berg,
Hutten und Salinenweſen des Finanz Miniſteriums,
Ober. Bergrath von Dechen, zum Geheimen Berg-
rath zu ernennen und das ausgefertigte Patent Aller-
höchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Frankreich.Paris, d. 12. Mai. Die Pairs waren heute zu
einer äußerordentlichen Sitzung eingeladen. Man
wußte nicht, zu welchem Zwecke. Es hieß Anfangs,
die Regierung werde eine Mittheilung machen, um den
Aprilprozeß in andern Gang zu bringen. Bei der Er
öffnung der Sitzung zeigte ſich der eigentliche Grund
der Zuſammenberufung. Der Herzog von Monte-
bello trat auf und theilte der Verſammlung mit,
daß die geſtrige „Tribüne“ (das Hauptblatt der repu-
blikaniſchen Partei, welches jedoch zugleich in der
geſtrigen Numer ſein Aufhören angezeigt) ein Schrei-
ben enthalte, welches von den 91 Vertheidigern, die
von den Aprilangeklogten gewaählt, von dem Pairs-
hofe aber nicht zugelaſſen worden, an jene Angeklag-
ten gerichtet ſei und worin die Pairskammer mit den
unerhörteſten Schmahungen uüberhaäuft werde. Dem-
zufolge trage der Herzog v. Montebello darauf an,
„entweder den verantwortlichen Geſchbaftsführer (Ge-
ranten) der „Tribune“ oder die 91 Unterzeichner des
Schreibens an die Aprilgefangenen, inſofern die Unter
ſchriften Glauben verdienen vor die Schranken brin-
gen zu laſſen.“ Hierauf wurde das Schreiben ver
leſen. Man bemerkte darunter die Namen Cormenin,
Audry de Puyraveau und Lamennais. Baron
Mounier trägt auf ein geheimes Comité an. Graf
d'Argout unterſtützt die Motion. Die Kammer be-
ſchließt, zur geheimen Verhandlung überzugehen. Das
in der Pairskammer verlelene Schreiben der 91 lautet
in der Ueberſetzung mie folgt:

verlaſſenen iſolirten Zuſtande,
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An die Aprilgefangenen. „Buürger! Da
wir uns würdig zeigen wollen des Vertrauens, das
ihr uns ſeit dem Augenblick bewieſen habt, als ihr uns
die Ehre zudachtet, neben euch auf den Banken des
Pairshofs Platz zu nehmen, beeilen wir uns auf das
Schreiben zu antworten, das ihr geſtern an uns ge-
richtet habt Wir wiſſen recht gut, daß ihr in dem

in welchen euch eure
Feinde verſetzen wenn ſie mit den Waffen der Gewalt
und des Schreckens auftreten, euch nicht an uns wen
det, um in unſerm Gewiſſen eine Stärke zu ſchoöpfen,
die euch nie gefehlt hat, ſondern um von uns, die wir
eure Brüder ſind, zu erfahren, ob euer Benehmen in
jeder Beziehung würdig der republikaniſchen Partei,

1 deren edelmüthigſte Stuützen und unerſchrockenſte Ver
theidiger ihr ſeid. Darum iſt es uns Gewiſſenspflicht,
die wir mit ſtolzer Zufriedenheit erfullen, im Angeſicht
der Welt zu erklaären, daß ihr euch bis daher wurdig
gezeigt der heiligen Sache der ihr Leben und Freiheit
geweiht, und daß ihr aufs edelſte der Erwartung aller
freien Männer entſprochen habt. Man hatte euch ge
hindert, zuſammenzutreten und euch mit euren Defen-
ſoren zu verſtändigen, und doch habt ihr unter der al-
leinigen Eingebung eurer Gewiſſen gehandelt wie ein
Mann man hat euch Vertheidiger geweigert und ihr
habt die Richter abgewieſen man hat eure Frauen,
Kinder Freunde von euch entfernt gehalten und eure
Energie iſt gewachſen in der Einſamkeit; man hat Ba
jonette auf eure Bruſt gerichtet und eure Bruſt iſt
feſter geworden unter den Spitzem der Bajonette
man hat die Vertheidigung verſtummeln wollen und
ihr habt die verſtummelte Vertheidigung verſchmaht
man hat mit einer Stimme, die ſich vor dem eignen
Tone ſchämte, verſucht, euch im Angeſicht des Landes
anzuklagen, und ihr habt mit lauter und ſtolzer Stim
me eure Ankläger angeklagt; man hat euch mit Ge

walt weggeriſſen aus dem Audienzſagal und ihr habt
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im Fortgehen die Richter auf ihren Sitzen durch eure
männliche Rede zittern gemacht ihr habt euch dies
mal, wie immer, ſelbſt vergeſſen, um euch nur der
Grundſätze ewiger Gerechtigkeit zu erinnern, die ihr
berufen ſeid zum Siege zu bringen. Euch ſei Ehre!“

Der Schluß dieſes Schreibens beſagt, daß die
91 Defenſoren ſich permanent erklaären und bereit blei
ben ſich zu ſtellen, ſobald die Vertheidigung möglich
werde. Zugleich aber enthalt dieſer Schluß auch die
ſtaärkſten Provokationen zum Widerſtand „Nicht Juſtiz,
nein Burgerkrieg waltet im Heiligthum der Geſetze!
Darum beharret! Was ihr wollt will Frankreich-
Werdet ihr verurtheilt, ſo könnt ihr euch ſagen die
Ehrloſigkeit des Richters macht des Angeklagten
Ruhm!“

Der Widerſtand gegen die Regierung nimmt ſo mit
jeder Stunde einen mehr anarchiſchen Charakter an;
die Defenſoren der Aprilangeklagten konſtituiren ſich
ganz offen als republikaniſches Comité und haben auch
bereits 20,000 Fr. zuſammengeſchoſſen, um den Be
dürfniſſfen der Angeklagten und ihrer Familien zu be
gegnen.

Jn der heutigen der Prozeßverhandlung beſtimm-
ten Sitzung des Pairshofes waren 27 Angeklagte zu
gegen. Die Verleſung des Anklageakts ward fortge-
ſetzt, aber öfter durch Larm und Geſchrei unterbro-
chen. Der Angeklagte Berthollet mußte, weil er ſich
durchaus nicht fugte, wieder weggebracht werden.
Der Angeklagte Giraud zeigte an, er habe ſeinen Bru
der zum Defenſor gewählt, was denn von dem Praſi-
denten zugeſtanden wurde.

Die geheime Berathung der Pairskammer uüber den
Antrag Montebello's iſt auf morgen ausgeſetzt worden.

Die fünfte Legion der Nationalgarde hat heute die
Wache in dem Palaſt Luxemburg beſorgt man hatte
nur 250 Mann verlangt und es ſtellten ſich 280 ſo
wenig hat die Verfuührung über den geſunden Sinn der
Bürger vermocht.

Belgien.
Brüſſel, d. 11. Mai. Erſt geſtern konnte der
durch das Verſehen des Kondukteurs in den Kanal von
Mecheln geſtürzte Dampfwagen „la Fleche“ wieder
herausgezogen werden. Der Andrang zur Eiſenbahn
iſt fortwährend ſo groß, daß nur immer ein Theil der
Fahrluſtigen ſeinen Wunſch befriedigen kann.

Man arbeitet mit Thatigkeit in vier Richtungen an
der Eiſenbahn, nämlich von Mecheln nach Antwerpen,
von Mecheln nach Termonde, von Mecheln nach Loö
wen, von Löwen nach Tirlemont und weiter hinaus.
Der Durchſtich des Berges zu Cumptich, zwiſchen
Löwen und Tirlemont, wird mit Kraft betrieben.
Man wird denſelben in weniger als 15 Monaten been
digt haben. Wahrſcheinlich wird man nächſten Win-
ter ohne Unterbrechung auf der Eiſenbahn von Bruſſel
nach Antwerpen fahren.

Spanien.
General Valdez iſt am 3. Mai zu Pampeluna

angekommen, und am S. wieder von da aus an der
Spitze von 18,000 Mann nach Lumbiez zu abgegangen.

oder Grundling (Cyprinus Gobio) laichen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Braunſchweig, d. 11. Mai.

Großes Aufſehen machen hier die Verſuche des Dr.
Weinholtz mit Luftwagen, deren Bewegung, Lei-
tung und Hemmung durch eine einfache, von ihm er
fundene Vorrichtung gänzlich in unſerer Gewalt iſt.
Die Folgen einer ſolchen Erfindung, welche bis jetzt
auch dem gruübelndſten Scharfſinne verborgen blieb,
ſind unabſehbar, und werden, im Falle des Gelingens,
eine Menge der jetzt beſtehenden Verhaltniſſe im Han
del, im Kriegsweſen, ja faſt in allen ſoziellen Verbin-
dungen ſturzen und neue dafür an die Stelle ſetzen.
Die Experimente, welche der Erfinder anſtellt, ge
ſchehen zwar im Kleinen, doch ſind die Grundſätze,
auf denen ſie beruhen (wie offentliche Blätter berich-
ten), ſo einleuchtend, die Vorkehrungen ſo einfach,
daß man an der Ausfuührbarkeit derſelben im Großen
W ihrer praktiſchen Anwendung nicht länger zweifeln
ann.

Kalender der Natur
fuür den Monat Mai.

Zweite Hälfte.
(Nach ungefährer durchſchnittlicher Berechnung.)

Vom 17. bis 24. Mai. Tulipa gesneriana,
Aequilegia vulgaris, Narcissus poeticus, Actaea
spicata, Papaver orientale, Alenyanthes trifoliat.
die Ebereſche (Sorbus aucupar.), der Maßhoider (Acer
campestre) blühen. Die erſte Brut der Sperlinge
fliegt aus. Die Feuerkröte (Bombin. igneus) laicht.
Der Krebs legt Eier. Dee ſchädlichen Raupen verwu-
ſten immer mehr. Die Borkenkaäfer (Bostr. Typö-
graph. Bostr. pinastri) ſchwaärmen. Man kann in
dieſer Woche die Seidenraupeneier auslegen. 23. Mai:
um dieſen Tag ſchmilzt das Eis am Barenſee in Nord-
amerika Vom 25. bis 31. Mai. Der Ma-
rienſchuh (Cypripedium Calceolus), Orchis fusca
u. a., Phyteuma orbiculare, das Geisblatt (Lonicera
Caprifolium) blühen. Erbſen bluhen. Roggen bluhr.
Der Schneeball (Viburnum Opul.), das Pfaffenhüt
chen (Evonymus europ.), die Arlsveere (Sorbus tor-
minal.) blühen. Der Maulbeerbaum ſchlägt aus. Der
Edelhirſch ſetzt. Der Adler brutet. Die Habichte bru
ten. Die Barbe (Cyprinus Barbus) und die Greſſe

Die Rau
pe des Wicklers (Tortrix viridana) und die Ruſſelkäfer
(Curculio pini, Curceulio abietis) ſtellen ſich ein. Die
Seidenraupen kriechen aus.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

die Schießubungen des hieſigen Wohlloblichen Fuſilier
Bataillons mit dem 18. d. Mts. auf der Rabeninſel
beginnen.

Halle, den 16. Mai 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
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Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Landgerichts zu Halle

ſoll das den Erben der verſtorbenen Johanne Ma-
rie Roſine Regel geb. Thiele gehoörige, in der
Vorſtadt Altenburg hieſelbſt suh No. 845. gelegene
Haus mit kleinem Hofe und Zubehoör, Erbtheilung hal
ber in dem auf

den 1. Auguſt c.
Vormittag 11 Uhr,

anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe der neueſte Hypothekenſchein und die
beſondern Verkaufsbedingungen können täglich in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den

Landbezirk.

Schultze,
V. C.

e nc uU227z2Verpachtung und Auction.
Die Grundſtücke des minderjährigen Friedrich

Barth in Lüttchendorf, beſtehend aus einem Hau-
ſe und Zubehör, Garten 12 Kabeln, Gemeindethei-
len und 15 Ackern Land, in 8 Stuücken, ſollen entwe-
der einzeln, oder im Ganzen, auf 6 Jahre lang offent
lich meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf

den 5. k. Mts. Juni,
um 9 Uhr,

im gedachten Hauſe angeſetzt worden iſt, wo auch an
demſelben Tage, Nachmittags von 2 Uhr an, 1 Kuh,
1 großes Kalb, 2 junge Schweine, 5 Huhner, 1 Kuh-
wagen 1 Pflug, 1 Egge, mehreres Hausgeraäthe und
weibliche Kleidungsſtücke meiſtbietend verkauft werden
ſollen, wozu Pacht und Kaufluſtige eingeladen wer
den.

Amt Erdeeborn, den 14. Mai 1835.
Gräfl. Schwerinſches
Patrimonial- Gericht.

Schaaf- Verkauf.
In dem Hirtenhauſe zu Luttchendorf ſollen auf

den 26. d. Mts. Mai,
Nachmittags um 2 Uhr,

8 Hammel, 24 Mutter Schaafe, 20 Jahrlinge und
17 Laämmer, einzeln oder zuſammen, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Amt Erdeborn, den 12. Mai 1835.
Grafl. Schwerin ſches
Patrimonial Gericht.

Bekanntmachung.
Auf

den 27. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr,

ſollen in dem Gemeindehirtenhauſe in Benkendorf
1 Kuh,

412 Stuck alte Schaafe,
5 Lämmer,
8 brauchbare Hirtenhunde, und
einiges Federvieh,

gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich gerichtlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden wozu zahlungsfä
hige Kaufluſtige einladet

Wettin, den 14. Mai 1835.
Der Oberlandes- Gerichts Auscultator

Albertus,
vigore commissionis,

Bekanntmachung.
Auf den 12. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, ſol

len die beim Dorfe Wulfen, ohngefähr 2 Stunden
von Cöthen, an der Straße, die von hier nach Mag
deburg fuührt, belegenen, zu der zeither Vollbrecht
ſchen Leimſiederei gehörig geweſenen Grundſtucke, mit
der Conceſſion zum Leimſieden und den dazu gehörigen
Leimſiederei Geräthſchaften, auch eine Partie Leimleder,
unter den in termino bekannt zu machenden und vor
dem Termine Montags und Donnerstags Vormittags
in jeder Woche bei der unterzeichneten Rentkammer ein
zuſehenden Bedingungen, an Ort und Stelle öffentlich
an den Beſtbietenden verkauft werden.

Die zu verkaufenden Grundſtucke beſtehen:
a) in einem Wohnhauſe, welches 64 Fuß lang, 42 Fuß

tief und 3 Etagen hoch iſt. Die untere Etage iſt
maſſiv und enthält 4 geräumige Stuben 2 Kam
mern, 2 gut eingerichtete Küchen, eine gehoörig helle
Hausflur und einen geräumigen Keller. Die obern
Etagen ſind von Saulwerk mit ausgemauerten Fa
chern und zu gedielten Schutte- oder Trocken Bös
den eingerichtet ferner

b) in einer Werkſtätte, welche maſſiv erbauet und zur
Leimſiederei ſehr bequem eingerichtet iſt

e) in einer Hofſtätte und kleinem Garten dicht am Hau-
ſe, und

d) in einem angrenzenden, 1 Morgen großen Acker
fleck, der auch als Garten benutzt werden kann.

Der kleine Garten und der Ackerfleck ſind beſtellt,
letzterer mit Kartoffeln. Die Gebäude, die erſt vor
einigen Jahren von Grund aus neu erbaut wurden,
ſind zu einer Leiwſiederei ſehr gut, an einem fließenden

Wvoaſſer, dem ſogenannten Kapellenteiche, gelegen.
Ein Theil des Kaufgeldes kann auf den zu verkau-

fenden Grundſtücken hypothekariſch ſtehen bleiben, und
wenn der Erſteher gehörige Sicherheit nachweiſet, ſo
darf derſelbe hinſichtlich der Kaufgelderzahlungen ſehr
billige Bedingungen erwarten.

Fremde und unbekannte Kaufluſtige muſſen ſich ge
hörig legitimiren, auch ihr Verwögen genugend nach
weiſen, und der Beſtbietende hat wegen Erfuüllung der
Kaufbedingungen eine einſtweilige Kaution von 300 Thlr.
Pr. Cour. baar durch annehmliche Dokumente oder Bur
gen zu beſtellen.

Diejenigen, welche die zu verkaufenden Grundſtücke
vor dem Termine in Augenſchein nehmen wollen ha
ben ſich dieſerhalb an den Gemeinderichter Butzmann
in Wulfen zu wenden, und werden Kaufluſtige hier
durch geladen, ſich an dem Eingangs bemerkten Tage
zur geſetzten Zeit im Dorfe Wulfen, wo der Termin

in dem zu verkaufenden Wohnhauſe abgehalten werden
wird, einzufinden, ihre Gebote nach vorgängiger Be



h

kanntmachung der Bedingungen zum Protokoll zu ge
den und weiterer Verhandlungen zu gewartigen.

Csthen, am 7. Mai 1836.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pöſtſch.
Holz verkauf.

Freitag den 22. d. M., früh 9 Uhr, ſollen auf
dem Schlage im Mittelholze bei Teicha, und den
ſelben Tag, früh 10 Uhr, auf dem Schlage in der
Abatiſſinga bei Brachſtedt, eine Quantttät harte
Stockklaftern verſteigert, und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 46. Mai 1835.
Der Oberförſter

Fromme.
Moderne Spazierſtöcke empfiehlt

F. A. Spieß.
Zwei aite noch ſehr brauchbare Leiterwagen Räder

ſtehen billig zum Verkauf und werden nachgewieſen
große Klausſtraße No. 935.

Federn- Anzeige.
Da ich mich nur noch 3 bis 4 Tage hier aufhalten

werde, und meine Federn Niederlage aufräumen will,
auch die billigſten Preiſe ſetzen werde, ſo bitte ich ein
Wohilöbl. Publikum um recht zahlreichen Zuſpruch.

Johann Pöſchel,
in den 3 Koönigen.

Ein Mann von geſetzten Jahren wunſcht eine An-
ſtellung in einer Handlung als Stoßer, Marklhelfer,
oder als Kutſcher, da er gut wit Pferden umzugehen
verſteht, auch im Rechnen und Schreiben gut erfahren
iſt. Das Nähere erfährt man bei Hrn. Stange in
der Torf- Fabrik des Hrn. Dr. v. Madai.

2000, 900, 500, 1800, 15,000 Thaler ſind in
größeren oder kleineren Summen auszuleihen. Auch,
im Auftrage, ein Ritter-, Anſpänner- und Koſſathen-
gut ſo wie Gaſthoöfe, Häuſer mit und ohne Garten zu
verkaufen durch den Aktuarius Dancker in Halle,
wohnhaft No. 505. Ranniſche Straße, dem Gaſthofe 4
zu den dret Schwänen gegenüber.

Mictwoch den 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr ſoll
in Pulberweiden auf dem pfannerſchaftlichen Bauplatze
eine große Quantität Bauſpaäne gegen baare Zahlung
verauctionirt werden.

Ein Wohnhaus nebſt geraäumigen Neben-
gebäuden in gutem baulichen Stande, nahe der
Saale, in der Gegend von Rothenburg
bis Calbe, wird auf mehrere Jahre zu pach-
ten geſucht. Nähere Auskunft daruber ertheilt
die Poſt Expedition in Alsleben und der
Gutsbeſitzer Herr Wendenburg in Rum-
pin bei Wettin.

Die WattenFabrik, Märkerſtraße im Kolbatz
kiſchen Hauſe und Scharren Gebäude, empfiehit ſich
mit allen Sorten Watten zu möglichſt billigen Preiſen.
Sollte die Niederlage im Scharren- Gebäude eben ver

e

den Antrag des Herzogs von Montebello (Lan

ſchloſſen ſein, ſo wird höflichſt erſucht, in der Handlung

F. Mendel Comp. zu erfragen.
Von der Bauſtelle am Hospital-Platz kann Erde

ſowohl zu Lande als zu Waſſer unentgeitlich abgefahren
werden. Wegen Abfuhre zu Waſſer mußte aber gleich
in den nächſten Tagen mit Herrn Wilhelm Für-
ſtenberg vorgängige Rückſprache genommen werden.

Jn meinem vor dem Leipziger Thor am Töpferplan
belegenen Hauſe No. 1572, iſt die obere und untere
Etage beſtehend in funf Stubeny, vier Kammern, zwei
Kuchen, Waſchhaus, Holzgelaß, Keller, alles gam
neu ausgebaut, ſo wie ein gut angelegter Garten von
Johannis ab zu vermiethen auch kann auf Verlangen
die untere Wohnung, beſtehend aus einer Stube, zwei
Kammern und Kuche, einzeln vermiethet werden. Mieths-
luſtige können die nähern Bedingungen bei mir erfahren.

Verwittwete Prof. Bergener,
wohnhaft in Glaucha No. 1755-

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mali.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Bergroth Proſſel
a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Genſeler u. Krae
mer a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath Barth
m. Gem. a. Erlangen. Hr. Geh. Oberbergrath
Schwedes a. Kaſſel. Hr. Refer. v. Weber m.
Gem. a. Dresden.

Stadt Zuürch: Hr. Rittergutsbeſ. Canua m. Fam.
a. Kloſtermansfeld, Fr. Fabrikbeſ. Aſton m.
Gem. a. Magdeburg.
Kammer Aſſeſſ. v. Hoffmann a. Dieskau. Hr.
Rittergutsbeſ. Starke a. Buttſtedt. Hr. Juſt.
Comm. Dr. Weidemann a. Ratibor. Hr. Buchh.
Goöricke a. Merſeburg. Hr. Kaufm. v. Kemper
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Graf v. Heſſenſtein m. Gem.
Hr. Kaufm. Fiſcher a.u. Gefolge a. Kaſſel.

Suhl.
Goldnen Löwen: Hr. Kfm. Lindenhahn a. Kaſſel.

Hr. Kaufm. Brandt a. Berlin.
3 Schwänen: Die Hrrn. Candl, med. Vietſch, Stud.

med. Selbmann u. Stud. jur. Dorn a. Landshut.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Peter g. Neuſtadt.
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Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 13. Mai. Die Pairskammer hat auf

nes) beſchloſſen, den Geranten der „Tribüne“ den
des „Reformateur“ (beides republikaniſche Blatter),
und die Unterzeichner des in dieſen Journalen einge-
ruckten Schreibens vor ihre Schranken fordern zu laſ-
ſen. Die Ausfertigung iſt dem Miniſter Siegelbewah
rer und der Deputirtenkammer mitgetheilt worden.
Letzteres geſchah, weil mehrere Deputirte Mitunter-
zeichner des Schreibens ſind.

Jn der heutigen Sitzung des Pairshofes waren
nur 24 Angeklagte zugegen. Der Anklagegkt wurde
weiter verleſen. Bis zur Poſtſtunde war keine Unord-
nung vorgefallen. Die Angeklagten verhielten ſich
ganz ruhig.

Hr. Rittergutebeſ. u-
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